
Hinweise zur fpA in der Fachrichtung "Wirtschaft und Verwaltung" 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, sehr geehrte Eltern, 

in der Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung gibt es Praktikumsmöglichkeiten in sehr unterschiedlichen 

Arten von Einrichtungen. Wir wollen, dass jede Schülerin und jeder Schüler in den Bereichen das Praktikum 

absolviert, wo ein grundlegendes Interesse vorhanden ist. Nur so ist gewährleistet, dass die nötige 

Motivation vorhanden ist, damit das Praktikum Spaß macht und erfolgreich absolviert werden kann. 

Maßgeblich ist jedoch, dass der Praktikumseinsatz zum Großteil kaufmännisch-verwalterisch erfolgt.  

In bestimmten Branchen (z.B. Handel, Hotel/Gastronomie, Fitnessstudios) ist dies nicht immer 

gewährleistet. Dies liegt oftmals an den betrieblichen Gegebenheiten vor Ort (z.B. zu wenig Aufgaben, 

Arbeitsplatz- und/oder Betreuungssituation im kaufmännisch-verwalterischen Bereich). 

Stattdessen erfolgt dann ein Einsatz in Bereichen, wo kaum kaufmännisch-verwalterische Bezüge bestehen 

und "Hilfstätigkeiten" (z.B. Putzdienste) geleistet werden müssen. 

Da sich dies von Schuljahr zu Schuljahr bzw. auch vom ersten Schulhalbjahr zum zweiten ändern kann, ist es 

erforderlich, dass auch bei Betrieben von der Liste im Vorfeld der Praktikumsvereinbarung geklärt wird, in 

welchem Umfang Tätigkeiten verlangt werden, die keinen Bezug zu den Kompetenzen und Lerninhalten des 

Lehrplans (Link bei "Informationen") haben.  

Falls Zweifel bestehen sollten, ob der Praktikumseinsatz überwiegend wirtschaftlich-verwalterisch sein 

wird, dann bitte ich vor der Praktikumsvereinbarung um Kontaktaufnahme mit mir.  

Falls trotz Interesse an einem Praktikum in den genannten Branchen wenig bzw. keine Bereitschaft besteht 

"Hilfstätigkeiten" zu leisten, dann sollte eine Alternative gesucht werden. 

 Da die fpA auch das Ziel hat, einen möglichst umfassenden Einblick in die Arbeitswelt zu ermöglichen, sind 

"Hilfstätigkeiten" generell in geringerem Umfang durchaus nützlich und zumutbar.    

 

Gebhard Schellhorn 

(Schulbeauftragter für die fpA) 


